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B A S K E T B A L L
2. Bundesliga Süd, Damen

Rhein-Main Baskets - TSV Speyer-Schifferstadt 60:66
TuS Bad Aibling - ASC Theresianum Mainz 87:51
TSV Wasserburg II - DJK Bamberg 67:64
USC Heidelberg - PS Karlsruhe 71:64
Jahn München - Homburger TG 85:78 n. V.
SG Weiterstadt - TG Würzburg 69:58
1. TuS Bad Aibling 20 20 0 1730:1090 40
2. USC Heidelberg 20 16 4 1389:1210 32
3. Speyer-Schifferstadt 20 12 8 1235:1202 22
4. Jahn München 20 11 9 1435:1396 22
5. DJK Bamberg 19 11 8 1255:1236 22
6. TSV Wasserburg II 20 10 10 1339:1338 20
7. Rhein-Main Baskets 20 10 10 1306:1335 20
8. TG Würzburg 20 9 11 1256:1324 18
9. Theresianum Mainz 19 7 12 1214:1323 14
10. SG Weiterstadt 20 6 14 1196:1398 12
11. Homburger TG 20 5 15 1218:1441 10
12. PS Karlsruhe 20 2 18 1220:1500 4

T I S CH T ENN I S
2. Bundesliga

TV Hilpoltstein - TSV Bad Königshofen 3:6
1. TSV Bad Königshofen 14 7 3 4 72:53 17
2. Fortuna Passau 14 7 2 5 67:61 16
3. 1. FC Saarbrücken II 13 7 1 5 62:48 15
4. TTC Ober-Erlenbach 13 6 3 4 65:55 15
5. TTC Jülich 13 6 3 4 61:52 15
6. TV Hilpoltstein 13 7 1 5 60:63 15
7. TTC Frickenhausen 14 5 5 4 65:61 15
8. Borussia Dortmund 14 6 1 7 59:62 13
9. SC Fürstenfeldbruck 14 4 4 6 56:68 12
10. TTC Herne 14 0 3 11 37:81 3

VO L L E Y BA L L
Oberliga Hessen, Damen

DJK 1. SC Klarenthal – VfL Marburg 3:0
DSW Darmstadt – FSV Bergshausen 1:3
1. VC Wiesbaden III – TS Bischofsheim 3:0
Gießener SV – HTG Bad Homburg 3:1
TSV Hanau – TG Bad Soden II 3:2
1. DJK 1. SC Klarenthal 16 41:16 39
2. FSV Bergshausen 16 41:23 35
3. VC Wiesbaden III 16 36:26 30
4. TG Bad Soden II 16 35:26 29
5. TSV Hanau 16 37:30 26
6. HTG Bad Homburg 16 30:31 23
7. VfL Marburg 15 28:27 22
8. TS Bischofsheim 16 24:40 15
9. Gießener SV 16 16:41 11
10. DSW Darmstadt 15 13:41 7

B A DM I N T O N
1. Bundesliga

TSV Trittau - BC Beuel 1:5
TV Refrath - TSV Neuhausen-Nymphenburg 5:1
Union Lüdinghausen - BV Mülheim 4:2
BC Düren - BC Saarbrücken-Bischmisheim 2:4
BC Beuel - TSV Neuhausen-Nymphenburg 4:2
TSV Trittau - BC Düren 2:4
SG Anspach - Union Lüdinghausen 2:4
BV Mülheim - TV Refrath 2:4
1. BC Sbr.-Bischmisheim 16 77:19 30
2. Union Lüdinghausen 16 68:28 26
3. TV Refrath 16 57:39 22
4. BC Beuel 16 54:42 19
5. BC Düren 16 49:47 16
6. BV Mülheim 16 49:47 16
7. TSV Trittau 16 36:60 9
8. Neuhausen-Nymphen. 16 25:71 5
9. SG Anspach 16 17:79 1

Oberliga Mitte
TV Volkmarsen/Bad Arolsen - TV Hofheim 3:5
TuS Schwanheim - SV Jena-Zwätzen 8:0
SG Dornheim - OTG Gera 1:7
SG Anspach II - TV Wehen 8:0
SG Anspach II - TV Hofheim 4:4
TV Volkmarsen - TV Wehen kampfl. 8:0
TuS Schwanheim - OTG Gera 5:3
SG Dornheim - SV Jena-Zwätzen 7:1
1. TuS Schwanheim 12 74:22 23
2. OTG Gera 12 61:35 17
3. TV Hofheim 12 58:38 16
4. TV Wehen 12 41:55 12
5. SG Anspach I 12 47:49 10
6. SG Dornheim 12 40:56 10
7. Volkmarsen/B. Arolsen12 49:47 8
8. SV Jena-Zwätzen 12 14:82 0

HTG-Volleyballerinnen können
trotz Schlappe aufatmen

Erst zutiefst niedergeschlagen,
dann mächtig erleichtert: Die
Bad Homburger Volleyball-
damen durchleben am dritt-
letzten Oberliga-Spieltag ein
Wechselbad der Emotionen.

Gießen. Es hätte noch einmal ein
gefährlich „enges“ Saisonende für
die Volleyballdamen der HTG Bad
Homburg werden können. Im dritt-
letzten Spiel kassierten die von der
langjährigen Jugendtrainerin Joelle
Teso (in Vertretung des auf Skifrei-
zeit weilenden Chefcoachs Roger
Tschenett) betreuten Kurstädterin-
nen am Samstag eine Niederlage.
Die fiel mit 1:3 (19:25, 12:25, 25:18,
14:25) beim Gießener SV nicht nur
deutlich aus, sie war zudem absolut
nicht eingeplant. Immerhin sind
die Uni-Städter als Tabellenvorletz-
ter so gut wie bereits abgestiegen.
Schließlich wich das erste Ban-

gen bei Teso – zur allerletzten Si-
cherheit der HTG hätte es noch ei-
nes Sieges in den drei letzten Spie-
len bedurft – merklichem Aufat-
men, als sie von der TZ über die
0:3-Niederlage der TS Bischofsheim
beim 1. VC Wiesbaden III unter-
richtet wurde. Damit ist der Klas-
senerhalt vorzeitig unter Dach und
Fach, trotz der Vorstellung in der
Gießener Herderschulsporthalle.

„Wieder einmal konnten wir unsere
Trainingsleistungen nicht abrufen“,
analysierte Teso, „unsere Annahme
war nicht stabil, und beim eigenen
Aufschlag haben wir ebenfalls viele
Punkte verloren, mehrmals sogar in
Serie.“ Von der Pauschalkritik aus-
nehmen wollte Teso ausdrücklich
Anke Limmer und Youngster Noe-
mie Klein im Zuspiel sowie Fran-
ziska Edmaier: „Sie hatte auch dank
ihres absolut positiv zu wertenden
jugendlichen Leichtsinns viele
schöne Punkte für uns geholt.“
Was nicht verschwiegen werden

sollte: Mit Joelle Tesos Tochter Julie
(Grippe) sowie Sibel Cepe (Rü-
ckenprobleme) und Annett Scholl
(Seminar) hatte die HTG abermals
gravierende Ausfälle zu verdauen.
Obendrein ging Kapitän Nicole
Moosbrugger grippegeschwächt in
die Partie, in der Gießen für einen
Abstiegskandidaten erstaunlich lo-
cker aufspielte und aufschlug. Joel-
le Teso kündigte schon mit Blick
auf den heutigen Trainingsabend
an: „Aufschlag und Annahme ste-
hen ganz oben auf der To-do-Liste.“

HTG Bad Homburg: Auz, Köppe, Vanhöfen,
Moosbrugger, Limmer, Edmaier, Bender, Gu-
schel, Klein, Beyrich, Bernius, Koberg. gg

Das nächste Spiel: HTG Bad Homburg –
DSW Darmstadt (12. März, 20.00)

Ein schwarzer Sonntag:
Falcons doppelt im Pech

Nur Sekunden fehlen Homburgs
Basketballerinnen in München
zum so wichtigen Sieg. Und
dann gewinnt auch noch die
Konkurrenz im Abstiegskampf.

München. Der 28. Februar 2016
war kein schöner Tag für die Bas-
ketballerinnen der Elangeni Fal-
cons Bad Homburg. Bitter zum ei-
nen das 78:85 nach Verlängerung
bei den Burger Estriche Jahn Mün-
chen und fast noch bitterer die
Nachricht vom überraschenden
69:58 von Weiterstadt gegen Würz-
burg, durch das das Team aus der
Kurstadt in der 2. Liga wieder auf
einen Abstiegsplatz gerutscht ist.
„Damit hatte ich nicht gerech-

net“, war HTG-Coach Jay Russell
Brown via Handy auf der Heim-
fahrt gen Norden hörbar frustriert.
Damit meinte der Trainer der Elan-
geni Falcons allerdings nicht so
sehr die unglückliche Niederlage in
der Jahn-Turnhalle, sondern viel-
mehr den Überraschungs-Sieg des
Hessenrivalen. In punkto Klassener-
halt haben die Homburgerinnen
nun die (um zwei Punkte) schlech-
teren Karten gegenüber den Süd-
hessen und angesichts des schier
übermächtigen Gegners Fireballs
Bad Aibling am Sonntag im letzten
Heimspiel sowie der abschließen-

den Partie beim ASC Theresianum
Mainz (am 13. März) sind Browns
Bedenken absolut nachvollziehbar.
Die Partie in München hatte

dem Trainer 37 Minuten lang
Grund zur Freude bereitet, der
zweite Auswärtssieg war förmlich
zum Greifen nahe. Sieben Punkte
betrug der Bad Homburger Vor-
sprung 180 Sekunden vor dem En-
de, und bei drei Wurfversuchen hat-
ten die Gäste die Siegchance.
Brown: „Der Ball ist allerdings
nicht in den Korb gefallen, und
München hat sich mit dem 72:72
Sekunden vor Schluss förmlich in
die Verlängerung gerettet.“
Die Elangeni Falcons hatten

nach dem ersten Viertel mit 24:18
und zur Pause mit 44:40 vorne gele-
gen. „In der Verlängerung hatten
wir nichts mehr zuzusetzen“, ak-
zeptierte Brown Münchens Überle-
genheit in der fünfminütigen
Nachspielzeit, in deren Verlauf Ma-
riem Ouertani und Sarah Scheibin-
ger nach dem jeweils fünften Foul
nicht mehr spielen konnten.

Elangeni Falcons HTG Bad Homburg:
Meeks (24/2), Semerda (19/2), Horton (11/1),
Ouertani (7), Straib (7/1), Scheibinger (4), Bla-
zejwska (2), Bleise (2), von Grigorcea (2). sp

Das nächste Spiel: Elangeni Falcons
Bad Homburg – Fireballs Bad Aibling
(So., 16.00, Feri-Sportpark)

Zu selten die Lufthoheit besessen
Vatanspor verliert in der Verbandsliga gegen Spitzenreiter Bad Vilbel durch zwei Kopfballtore

Gut gespielt – und doch verloren.
Mit 2:4 zieht der TSV Vatanspor
im ersten Pflichtspiel des Jahres
gegen den FV Bad Vilbel den
Kürzeren und hadert mit der
Chancenverwertung.

VON WOLFGANG KULLMANN

Bad Homburg. Entfernt man in ei-
nem Gebäude eine tragende Wand,
wird das Ganze unstabil. Das war
im übertragenen Sinn die Aufgabe,
für die Vatanspor-Trainer Enis Dzi-
hic im ersten Pflichtspiel 2016 zu
Hause gegen Tabellenführer FV
Bad Vilbel eine Lösung finden
musste. Denn mit dem Abgang von
Julian Weiersbach und dem verlet-
zungsbedingten Ausfall von Sascha
Büntemeyer fehlte nicht nur die
bewährte Innenverteidigung aus
der Vorrunde. Auch Astrit Paci, der
in der Viererkette hinten rechts ei-
nen Stammplatz hatte, musste ver-
letzungsbedingt ersetzt werden.
Die Partie verlief zunächst offen.

Zwar hatte Maziar Namavizadeh in
der 3. und 7. Minute gleich zwei
gute Torchancen, die der Stürmer
aber nicht nutzen konnte. Doch
auch Patrick Gischewski auf Vilbe-
ler Seite verfehlte das Tor. In der
25. Minute dann die Führung für
Vatanspor: Namavizadeh erkämpfte
den Ball im Mittelfeld und schickte
mit einem Steilpass André Stoss auf
die Reise. Mit einem sehenswerten
Lupfer aus vollem Lauf über Vil-
bels Keeper Daniel Soldevilla Bar-
ran vollstreckte er zum 1:0.
Die Gäste zeigten sich davon

nicht beeindruckt und antworteten

mit Angriffen über die rechte Seite,
auf der Marvin Strenger für Betrieb
sorgte. Nach zwei vergebenen
Großchancen stand er in der
35. Minute goldrichtig und traf aus
fünf Metern zum Ausgleich.
In der zweiten Halbzeit erwisch-

te Vatanspor den besseren Start:
Ein von Alexander Ujma hereinge-
bener Freistoß rutschte Torwart
Barran aus den Händen – und Stoss
vor die Füße, der nur noch einzu-
schieben brauchte.
Wie sehr die Gastgeber ihre kopf-

ballstarken Innenverteidiger ver-
missen, wurde in der Folgezeit
deutlich. Zunächst war wieder
Strenger zur Stelle, der eine hohe
Flanke per Kopf verwertete. Und in
der 76. Minute köpfte Nuh Usluzur
Vilbeler Führung ein. Vatanspor
warf alles nach vorne, erspielte sich
auch noch Chancen durch Stoss
und Namavizadeh, doch der Aus-
gleich wollte nicht mehr glücken.
Im Gegenteil: Vilbel konterte clever
und erzielte in der Schlussminute
das 4:2 durch Cengiz Veisoglu.

Kompliment vom Coach
Coach Enis Dzihic war dennoch
nicht unzufrieden: „Kompliment
für meine Spieler, die mit einem
Spitzenteam mithalten konnten.
Unser einziges Manko war die
mangelnde Chancenverwertung.“

Bad Homburg: Sen – Esmatulahi, Polotzek,
König, Schülke – Ujma, Füssel, Celikci, Bektas
(75. Alin) – Stoss, Namavizadeh. – Tore: 1:0
Stoss (25.) 1:1 Strenger (35.) 2:1 Stoss (46.) 2:2
Strenger (48.) 2:3 Uslu (76.) 2:4 Veisoglu (90.).

Das nächste Spiel: Kickers Offenbach II
– Vatanspor (So., 15.00)

Hier setzt sich Vatanspors Benjamin Celikci (Vatanspor, li.) per Kopfball gegen Ernad Dananovic (FV Bad Vilbel) durch. Doch in den entscheidenden Sze-
nen ziehen die Homburger gegen den Spitzenreiter in der Luft den Kürzeren. Foto: Heiko Rhode

Oberhöchstadt verlässt Abstiegsränge
Friedlich verläuft das Wieder-
holungsspiel in der Fußball-
Kreisoberliga zwischen der
SpVgg Bomber Bad Homburg
und der SG Oberhöchstadt.
Am Ende siegt nicht nur die
bessere Mannschaft, sondern
auch die, die vomWind begüns-
tigt worden war.

VON ANGELO CALI

Bad Homburg. Wenn die Spielver-
einigung 05/99 Bomber Bad Hom-
burg und die SG
Oberhöchstadt aufei-
nandertreffen, dann
kann das auch ohne
Tumulte ablaufen. So
geschehen beim Wie-
derholungsspiel am
gestrigen Sonntag, das
notwendig geworden
war, weil die Partie der
Kreisoberliga im ver-
gangenen November
nach einer Massen-
schlägerei in der 89.
Minute abgebrochen
wurde. Bei der 1:2
(1:1)-Niederlage der
Homburger zeigten
die Kontrahenten jetzt
auf und abseits des
Spielfeldes Fairplay.
Dabei hatte der

Homburger Coach
Ralf Haub bereits
nach fünf Minuten

gut lachen. Denn ehe sich die Ak-
teure bei den ungemütlichen Tem-
peraturen warm gespielt hatten,
zappelte der Ball schon im Tor von
Oberhöchstadts Nicolas Smith. Ei-
nen schnell eingeleiteten Angriff
konnte Adrian Fröhlich verwerten
und nährte damit die Hoffnungen
der Fans auf wichtige Punkte im
Abstiegskampf. „Doch nach dem
Treffer haben wir mehr und mehr
die Kontrolle über das Spiel und
unsere Abstimmung auf dem Platz
verloren“, analysierte Haub.

Die logische Konsequenz für die
immer fahrlässiger agierenden
Gastgeber war in der 30. Spielmi-
nute der hochverdiente Ausgleich
für Oberhöchstadt. Und was für ein
Treffer! Philipp Spiegel fasst sich
aus 35 Metern ein Herz und häm-
merte einen hoch ankommenden
Ball volley auf das von Manuel
Schneider gehütete Tor der Blau-
Weißen – ein wuchtiger Flatterball,
der unhaltbar im Tor einschlug.
„Da hat natürlich auch der starke
Wind seinen Teil beigetragen.
Trotzdem war das ein tolles und
vor allem wichtiges Tor“, kommen-
tierte Misin Zejneli, Trainer der
Oberhöchstädter, den Höhepunkt
der Partie.

Während sie schliefen. . .
Nach dem Seitenwechsel glänzte
Bad Homburg nur über Standards,
während die Gäste immer mehr die
Oberhand gewannen. Das wurde 20
Minuten nach der Pause belohnt.
Die gesamte Defensive der „Null-
fünfer“ schlief, so dass Christian
Maximilian Freissmuth allein aufs
Tor zulaufen und eiskalt verwan-
deln konnte. Die letzte große Chan-
ce zum Ausgleich hatte Torschütze
Fröhlich per Kopf nach einem Eck-
ball. Sein Versuch landete jedoch
an der Latte. Beim Versuch den frei-
en Ball zu ergattern, traf Lukas Pie-
cha seinen Gegenspieler unglück-
lich und sah daraufhin seinen zwei-
ten gelben Karton. Mit Zehn gegen

Elf ging die Partie schließlich ohne
weitere Höhepunkte zu Ende.
„Heute haben sich einige meiner

Jungs stark außer Form präsentiert.
Da haben wir noch einiges nachzu-
arbeiten. Der Sieg für unseren Geg-
ner und auch der Platzverweis ge-
gen uns gingen vollkommen in
Ordnung“, resümierte Haupt.
Sein Gegenüber Zejneli sah Letz-

teres genauso: „Wir haben einen
ganz wichtigen Dreier eingefahren.
Und das alles in allem verdient.“ In
der Tabelle überholte seine Mann-
schaft die Spielvereinigung und
liegt nun mit Platz 13 auf einem
Nichtabstiegsrang.
Der Coach der SGO nahm auch

noch einmal Stellung zu den Ereig-
nissen, die zu dem Wiederholungs-
spiel geführt hatten. „Die Gescheh-
nisse beim Spielabbruch im vergan-
genen Jahr waren natürlich un-
schön, aber keineswegs so extrem,
wie sie dargestellt wurden. Beide
Mannschaften haben ein sehr gutes
Verhältnis untereinander und ha-
ben das auch heute wieder bewie-
sen“, sagte Zejneli.

Tore: 1:0 Fröhlich (5.), 1:1 Spiegel (30.), 1:2
Freissmuth (64.).

Der nächste Spieltag: FC Reifenberg
– DJK Bad Homburg, SpVgg Bomber
HG – SG Wehrheim/Pf., EFC Kronberg
– 1. FC Oberstedten, Teut. Köppern –
SG Oberhöchstadt, SGK Bad Homburg
– FC Mammolshain, FV Stierstadt –
SF Friedrichsdorf, FSV Friedrichsdorf
– SV Seulberg, FSG Weilnau/W./S. –
FC Neu-Anspach II (alle So., 15.00)

Die Oberhöchstädter Spieler, in der Mitte Lars
Steier, bejubeln den Siegtreffer. Foto: hrho

SGA schnuppert an der Sensation
Mit einem 2:4 gegen den Deutschen Meister von 2014 verabschieden sich Benz und Co. aus der 1. Liga

Es hat nicht so viel gefehlt und
die SG Anspach hätte am letzten
Spieltag der Bundesliga-Runde
für einen Paukenschlag gesorgt.
Aber auch die knappe Niederlage
ist aller Ehren wert.

VON GERHARD STROHMANN

Neu-Anspach. Mit einer 2:4-Nie-
derlage gegen den Tabellenzweiten
Union Lüdinghausen hat sich die
SG Anspach gestern ehrenvoll aus
der Badminton-Bundesliga verab-
schiedet und wird aller Voraussicht
nach ab September in der 2. Bun-
desliga Süd an den Start gehen.
Der mit Nationalspielern ge-

spickte deutsche Mannschaftsmeis-
ter des Jahres 2014 aus Lüdinghau-
sen, der nun in den Play-offs um
den Titel auf den TV Refrath (3.)
trifft, wurde dabei seiner Favoriten-
rolle vor rund 100 Zuschauern in
der Sporthalle der Adolf-Reich-
wein-Schule zwar gerecht, musste
aber kämpfen, ehe der zwölfte Sai-
sonsieg unter Dach und Fach war.
Vor allem Daniel Benz, der mit

Theresa Wurm bei den „Austrian

Open“ in Wien internationale Wett-
kampferfahrung gesammelt hatte,
hielt mächtig dagegen. Der künfti-
ge Spielertrainer der SGA war nicht
von ungefähr auch an beiden Punk-
ten der Hausherren beteiligt.
Linkshänder Benz gewann das

Herren-Doppel mit Sebastian Ames
gegen den Holländer Nick Frans-
mann und den deutschen Serien-
meister Ingo Kindervater in zwei
Sätzen und war im Mixed an der
Seite von Theresa Wurm gegen Yu-
han Tan und Kira Kattenbeck zum
Zwischenstand von 2:3 erfolgreich.
Benz und Wurm sind mit einer Bi-
lanz von jeweils sieben Siegen im
übrigen auch die besten SGA-Spie-
ler der Bundesliga-Saison.

Satzbälle für Discher
Für die SGA war sogar ein Unent-
schieden im Bereich des Mögli-
chen, denn der immer souveräner
auftrumpfende Medizin-Student
Philipp Discher führte im 1. Her-
ren-Einzel gegen den siebenfachen
belgischen Meister Yuhan Tan mit
20:18, musste sich dann jedoch
dem Routinier nach zwei vergebe-

nen Satzbällen mit 23:25, 16:21 ge-
schlagen geben. Mit der U-17-Euro-
pameisterin Yvonne Li durften die
Badminton-Fans gestern in Neu-
Anspach zudem eines der größten
Talente Deutschlands bewundern.
Ihr wird von Experten eine große
sportliche Karriere vorhergesagt.
Im Rahmen der „German Open“

findet am Wochenende die Vertre-

ter-Versammlung der Bundesliga-
vereine statt, bei der die Weichen
für die Saison 2016/17 gestellt wer-
den. Danach gibt es auch für die
SG Anspach Planungssicherheit.

SG Anspach – SC Union Lüdinghausen 2:4
(4:8): (HD) Benz/S. Ames – Fransman/Kinderva-
ter 21:19, 21:17; (DD) Konkolewski/Wurm – Li/
Kattenbeck 12:21, 14:21; (1. HE) Discher – Tan
23:25, 16:21; (DE) Konkolewski – Li 9:21, 10:21;
(GD) Benz/Wurm – Tan/Kattenbeck 21:16, 21:15;
(2. HE) C. Ames – Fransman 17:21, 7:21.

Holte beim Bundesliga-Abschiedsspiel der SG Anspach einen Punkt im Her-
ren-Doppel: Sebastian Ames. Foto: sp

Anspach II: Drei
Punkte, aber noch
in Abstiegsgefahr

Neu-Anspach. Drei Punkte hat die
SG Anspach II am letzten Heim-
spiel-Wochenende in der Badmin-
ton-Oberliga Mitte gesammelt, aber
angesichts des Restprogramms mit
den Begegnungen in Schwanheim
und Dornheim ist die Abstiegsge-
fahr nach dem 8:0 gegen den TV
Wehen und dem 4:4 gegen den TV
Hofheim nicht geringer geworden.
„Schade, da hat nicht viel zum

Sieg gefehlt“, ärgerte sich Sportwart
Alexander Merget vor allem über
die beiden knappen 19:21-Niederla-
gen der Neu-Anspacher im dritten
Satz. Zunächst unterlag SGA-
Mannschaftsführer Marc Helwig
im 3. Herren-Einzel gegen Sebasti-
an Kelch und dann musste sich
Merget selbst an der Seite von Hei-
ke Löhr („Sie hat sensationell gut
gespielt“) im abschließenden Mixed
gegen Laurin Witt und Sandra Em-
rich geschlagen geben.
Objektiv betrachtet geht das gest-

rige Remis allerdings in Ordnung,
denn die SGA hatte die beiden
Doppel zu Beginn des Derbys eben-
falls in drei Sätzen gewonnen. Nach
einer 4:1-Führung hatte allerdings
alles nach einem Sieg der Gastge-
ber ausgesehen.

SG Anspach II – TV Hofheim Sätze 4:4
(10:10): (1. HD) C. Ames/Hornig – Vogel/Witt
21:10, 16:21, 21:18; (2. HD) Merget/Hay – Prey/
Kelch 21:15, 17:21, 21:16; (DD) N. Komma/Löhr –
Emrich/Vetters 9:21, 8:21; (1. HE) C. Ames –
Prey 21:10, 21:14; (2. HE) Hornig – Vogel 21:18,
21:12; (3. HE) M. Helwig – Kelch 10:21, 21:18,
19:21; (DE) N. Komma – Vetters 13:21, 8:21; (GD)
Merget/Löhr – Witt/Emrich 21:18, 10:21, 19:21.

Am Samstagabend war die SG
Anspach II gegen den TV Wehen
mit einem überraschend klaren 8:0
zum vierten Sieg gekommen. Chris-
topher Ames, der die „Zweite“ in
diesem wichtigen Heimspiel ver-
stärkte, punktete an der Seite von
Steffen Hornig im ersten Herren-
Doppel und kam auch im um-
kämpften ersten Herren-Einzel ge-
gen Adrian Hüttl zu einem Erfolgs-
erlebnis.

SG Anspach II – TV Wehen 8:0 (16:2): (1.
HD) Hornig/C. Ames – Presber/Hüttl 21:11, 21:7;
(2. HD) M. Helwig/Hay – Hinkel/Stickelmann
21:8, 21:3; (DD) K. Helwig/Löhr – Schönharting/
Cole 21:12, 21:11; (1. HE) C. Ames – Hüttl 21:12,
15:21, 21:14; (2. HE) Hornig – Hinkel 21:8, 21:6;
(3. HE) M. Helwig – Stickelmann 21:4, 21:2; (DE)
K. Helwig – Schönharting 14:21, 21:12, 21:17;
(GD) Hay/Löhr – Presber/Cole 21:16, 21:18. sp

Das nächste Spiel: TuS Schwanheim
– SG Anspach II (19. März, 19.00)


